
Wohnen für Alle oder doch eher Wohnen für Wenige

"Wohnen für alle" sollte schnell und e ffektiv zur Linderung der Wohnungsnot in München 
beitragen. Das Pilotprojekt der städtischen Wohnungsbaugesellschaft Gewofag, die 
Parkplatzüberbauung am Dantebad in Moosach, sorgte denn auch wegen dessen schneller 
Realisierung für großes Erstaunen.  

Die örtliche Presse war in der Folge geradezu euphorisiert. Der Leser konnte (oder sollte ?) das
Gefühl bekommen, der Kampf gegen die Wohnungsknappheit in München ist so gut wie 
gewonnen. Wenige Jahre später stellt sich die Ernüchterung ein: Das Programm kommt nicht 
voran und die neu gescha ffenen Wohnungen scheinen vielleicht doch nicht allen Münchnern zur
Verfügung zu stehen. Den Stadträten war natürlich von Anfang an klar, dass die durch dieses 
Projekt neu gescha ffenen Wohnungen lediglich für anerkannte Flüchtlinge und für von der 
akuten Wohnungslosigkeit betro ffenen Menschen gedacht waren.

Wir unterstützen das Sofortprogramm „Wohnen für alle“. In München erho ffen sich weit über 
10.000 Bürgern die Zuteilung einer Sozialwohnung. Um den sozialen Frieden nicht zu 
gefährden, darf es aber auf keinen Fall zu einer Konkurrenzsituation zwischen Münchnern und 
Flüchtlingen um den knappen Wohnraum kommen. Dies wurde auch so im Grundsatzbeschluss
des Münchner Stadtrates beschlossen. 

Ursprünglich war vorgesehen, dass 51 % der Wohnungen von anerkannten Flüchtlingen und 49
% der Wohnungen mit förderfähigen Haushalten vom Sozialreferat belegt werden. Es wurde 
dem Stadtrat zugesichert, dass bei den Objekten auf eine gute Durchmischung sowohl im 
Verhältnis Familien zu Singlewohnungen, wie auch bei den Nationalitäten geachtet wird. Eine 
eigene Begehung und Berichte aus der Bevölkerung lassen an der Durchführung dieses 
Ansinnen zweifeln.
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Anfrage:

1. Wie hoch ist der Anteil an Wohnungen in den bisher realisierten Objekten, die insgesamt an 
anerkannte Flüchtlinge oder Flüchtlinge mit Duldungsstatus vergeben wurden? 

2. Die Vergabe der Wohnungen erfolgt durch das Sozialreferat. Ausschlaggebend des 
Bewerbers ist die erreichte persönliche Punktezahl. Wie hoch ist die durchschnittliche Höhe 
dieser Punktezahl der Haushalte (Bewohner)? 

LKR-Gruppierung im Münchner Stadtrat
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